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ZUR INFORMATION


Antwort der VRE an den Europarat über eine Verbesserung der Kommunal- und Regionaldemokratie 

I. Hintergrund

Im Nachgang zur Ministerkonferenz des Europarates in Valencia (vom 15.-16. Oktober), wurde Finnland beauftragt einen Bericht über die Verbesserung der Arbeit des Europarates im Bereich lokaler und regionaler Demokratie vorzubereiten. Frau Mari Kiviniemi, Ministerin für Öffentiche Verwaltung und lokale Demokratie in Finnland, hat die VRE um einen Beitrag zum Bericht gebeten. In ihrem Brief geht sie auf folgende - nicht restriktive - Fragen ein:
1. Wie beurteilen Sie die Zusammenarbeit zwischen ihrer Organisation und dem Europarat im Bereich der Entwicklung der Kommunal- und Regionaldemokratie?

2. Gibt es Ihrer Meinung nach bestimmte Punkte, in denen es unnötige Überschneidungen gibt oder interessante Synergien? 
3. In welche Richtung sollten die Tätigkeiten des Europarates und anderer internationaler Organisationen im Bereich der Kommunal- und Regionaldemokratie in der Zukunft gesteuert werden? 

Die folgenden Abschnitte behandeln Antworten zu den oben gestellten Fragen, indem einige der wichtigsten Prinzipien, für die sich die VRE in der Vergangenheit eingesetzt hat, hervorgehoben werden sollen (siehe VRE Deklaration zum Regionalismus, 1996 und den VRE Bericht zur Regionalen Demokratie, 2006). 

II.  Antwort auf Frage 3: 

Zentrale Prinzipien des guten Regierens respektieren beobachten und implementieren (Antwort auf Frage 3)

Innerhalb Europas nimmt die Regionalebene immer mehr an Bedeutung zu: Einerseits, wenn es darum geht Kompetenzen und Verantwortungen von der nationalen zur regionalen Ebene zu transferieren, andererseits, wenn es darum geht mehr Einfluss auf die europäische Politik auszuüben. Dennoch besteht die Notwendigkeit, die regionale Demokratie in den europäischen Staaten zu stärken. Deshalb ist es wichtig, dass der Europarat als eine der wichtigsten Institutionen, die die regionale Demokratie unterstützt:
· In seiner Arbeit klarstellt, dass Regionen den Bürgern am nächsten stehen, wenn es um Entscheidungsfindungen geht und dass Regionen ein wichtiger Anlaufpunkt für die Bürger sind, um Information zu erhalten. Sie spielen eine Schlüsselrolle darin, den Bürgern Politik zu vermitteln und zu erklären.
 
· Betont, dass das Subsidiaritätsprinzip in allen Ländern im Großraum Europa umgesetzt wird
· Kontrolliert, dass die wichtigsten Grundsätze, die der Organisation der Regionalstrukturen zugrunde liegen, respektiert werden, inklusive einer angemessenen Rechtslage für regionale Behörden, Verteilung der Macht zwischen repräsentativer Versammlung und einem ausführenden Organ, direkter Wahl regionaler Politiker und unbehinderte Ausübung regionaler Funktionen. 

· Ein juristisches Instrument in Bezug auf Regionaldemokratie verabschiedet und zwar die Europäische Charta für Regionale Demokratie.  
· Sicherstellt, dass regionale Identität und Vielfalt regionaler Strukturen respektiert wird. 
Im VRE Bericht “Regionalismus innerhalb Europas”, hat die VRE eine Reihe von Bereichen herausgearbeitet, in denen die folgende VRE Prinzipien nicht beachtet werden: 
· Die Änderung des Status der Region kann nur mit deren Mitwirken durchgeführt werden. (Art 1.3)

· Die Mitglieder der gewählten Versammlung werden in freier, gleicher, direkter und geheimer allgemeiner Wahl gewählt. (Art 2.3)

· Innerhalb eines Staates sollen die Regionen, wenn nötig die Aktionen, die sie innerhalb ihrer eigenen Zuständigkeitsbereiche entwickeln, harmonisieren. (Art 3.5)

· Den Regionen wird in den Gesetzgebungsorganen des Staates eine angemessene Rolle zuerkannt. (Art 7.1)

· Regionen mit gemeinsamen Grenzen können im Einklang mit der innerstaatlichen und internationalen Rechtslage grenzübergreifende Zusammenarbeit betreiben und fördern. (Art 11.1)

· Die Regionen können gemeinsame beratende oder ausführende Organe einrichten. (Art 11.3)
· Die Regionen haben das Recht die Europäische Politik durch eine eigenständige EU Institution der Regionen zu beeinflussen und nicht nur durch ein beratendes Organ. (Art 12.1)
· Die Regionen verwalten die Fördermittel der Gemeinschaftsfonds, die ihre Zuständigkeitsbereiche betreffen selbst. (Art 12.6)

· Die Regionen können Verträge abschließen, deren Ziel eine verbesserte Umsetzung der Politik der Europäischen Union ist. (Art 12.7)

· Die Regionen sind befugt, den Europäischen Gerichtshof anzurufen, wenn eine Verwaltungsvorschrift der EU-Organe ihren Zuständigkeitsbereich oder ihre Interessen berührt. (Art 12.8)

Antwort auf die Fragen 1 und 2: Überschneidungen, Synergien und Kooperation

Die VRE begrüßt den neuen Cluster – Ansatz des Europarates, der es den Mitgliedern erlaubt, Erfahrungen zu bestimmten Themen auszutauschen und zu diskutieren. Zusätzlich schlägt die VRE vor:   
· Verbesserung der Kooperation mit und unter den regionalen Verbänden um so sicherzustellen, dass die Arbeit sich nicht überschneidet und effizienter wird. Der Europarat könnte die Funktion des Koordinators übernehmen. 
· Verbesserung der Koordinierung zwischen den eigenen Institutionen innerhalb des Europarates (Kongress, Parlamentsversammlung, CDLR)

· In Erwägung ziehen, dass Fördermittel für Kooperationsprojekte im Bereich Demokratisierung zur Verfügung zu stellen, um Expertise weiter zu geben. 
svh, 28. April 2008

� Eine kürzlich erschienene Studie der Europäischen Kommission (Flash Eurobarometer 234) macht deutlich, dass fast alle Bürger die Tatsache begrüßen, dass die EU Regionalpolitik den Mitgliedsstaaten und den Regionen die Möglichkeit gibt selbst zu entscheiden, welche Strategien und Projekte sie ausarbeiten möchten.  
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